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Stahlbetonmassivbodenplatte  auf 
Sauberkeitsschicht  und -wände in 
wasserdichter Ausführung als "weiße Wanne" 
mit außenliegender  Styrodurdämmung  
nach ENEV ca. 100 mm

15 Stg.
19,2 x 29 cm
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Ansicht Nord-Westen
Eingangsseite

Decke in Brettstapel-
massivbauweise  15 cm
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19,2 x 29 cm
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+ 3,40 = 528,60 ü. N.N. 
OK. Attika (< 528,755)

-3,38

OK. FFB = 525,20 ü. N.N.

Stahlbetonmassivbodenplatte  auf Sauberkeitsschicht
und -wände in wasserdichter Ausführung als "weiße Wanne" 
mit außenliegender  Styrodurdämmung  nach ENEV ca. 100 mm

Glasoberlicht  im Bereich Diele extensive Dachbegrünung

Glasvordach

n. Ang. NivP 
Nw 2-8
OK. SOF 
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OK. Attika max. = 
+ 528,755

W
H

 m
ax

. =
 3

,8
0

Kellerfenster
O.K. BR. = 95 cm ü. FFB
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Terrasse als Holzdeck
mit großen Fugen 
als wasserdurchlässige  
Oberfläche 53 qm

Rasen

Kleinsteinpflaser
in Reihen

Zen-Garten,
wasserdurchlässig

Gartenmauer aus Naturstein, h = 2,00 m

Kleinsteinpflaser
in Reihen

Mülltonnen

Holzzaun mit horizontaler Lattung, h = 2,00 m

Holzzaun mit horizontaler Lattung, OK. = 2,00 über

Holzzaun m
it horizontaler Lattung, h = 1,20 m

h = 1,20 m

Es existiert kein Baumbestand auf dem Grundstück

Terrasse als
wasserdurchlässige  
Oberfläche 3,5 qm

Brandschutzmauer  OK. = 0,45 m ü. Gel.Li
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schmales Glasoberlicht  über Diele und Treppe

extensiv begrüntes Flachdach
mit "Sedum" und Randbekiesung

Schuppen 
mit extensiv
begrüntem
Flachdach

Kamin

Abfall Glasvordach
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Ansicht Nord-Osten
Schnitt durch den Zen-Garten

Ansicht Süd-Osten
Seite zum Nachbarn
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Ankleide
7,8 qm

Diele
8,5 qm

Bad & WC
11,5 qm

Wohnen
29,0 qm

Ofen

Schuppen
9,00 qm
h = 2,00 m

Kochen, Essen
Bibliothek 59,0 qm

Treppenabgang

Schlafen
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Brandschutzmauer  OK. = 0,45 m ü. Gel.

15 Stg.
19,2 x 29 cm

best.
Telefonmast
d = 15 cm
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Alle roten Maßketten:
Vorgabe Bebauungsplan B14

Ansicht Süd-Westen
Gartenseite

Erdgeschoss
Flur Nr. 1974 / 54, Gemarkung:  Alling (8497)
Grundstück liegt im Bebauungsplan  "Okalsiedlung"  B14

Lageplan
M 1:1000

Dachaufsicht  & Freiflächengestaltung Kellergeschoss

Projekt

München, Juli 2011

Ort des Vorhabens
Olchinger Straße 71
82223 Eichenau

Baugrundstück
Flur Nr. 1974 / 54
Bebauungsplan  B14 Okalsiedlung
Eichenau, Landkreis Fürstenfeldbruck

Art des Vorhabens
Abbruch des bestehenden  Okalhauses  und 
Neubau eines unterkellerten  Bungalows in
Holzbauweise  nach ENEV für KfW-Förderantrag

Planinhalt

Antragsteller  und Grundeigentümer
Christine & Claus-Peter  Brahmer
Olchinger Straße 71
82223 Eichenau

Plannummer

Entwurfsverfasser
Boesel Benkert Hohberg Architekten
Sandstraße 33, 80335 München
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HAUS BRAHMER "Lillys Casa"
ANTRAG AUF BAUGENEHMIGUNG

Antragsteller  & Grundstückseigentümer
Christine & Claus-Peter Brahmer
Olchinger Straße 71
82223 Eichenau

Maßstab

Datum

1:100 und 1:1000

Flur Nr. 1974 / 53 Stefan Roßmayer
Olchinger Str. 69
82223 Eichenau

Flur Nr. 1974 / 55 H.B.A. Kellas
Edelweißweg 4
82223 Eichenau

Auszug amtl. Lageplan, M 1: 1000

Erdgeschoss,  M 1: 100

Freiflächengestaltung  & Dachaufsicht,  M 1: 100

Querschnitt,  M 1: 100

Ansichten Osten / Westen, M 1: 100

Ansichten Norden / Süden, M 1: 100

Plannummer

E 1

Flur Nr. 1976 / 14 Gemeinde Eichenau
Hauptplatz 2
82223 Eichenau

Nachbarn

Flur Nr.  1974 / 54

1. / 2. / 3. FERTIGUNG

Begrünte Grundstücksgrenze.
"Bestehende  Hecke" umlaufend
bleibt erhalten

Birnbaum,  Pyrus communis
als Hochstamm  mit 
Umfang 16 -18 cm

Ansicht Süd-Osten

Ansicht Nord-Osten

Querschnitt  A-A

Ansicht Nord-Westen

Ansicht Süd-Westen

rote Strichlinie zeigt Baufenster  
nach Bebauungsplan  B14,
Abstandsflächen  gemäß Vorgaben B 14

Zwetschgenbaum,
Prunus domestica
als Hochstamm  mit 
Umfang 16 -18 cm

roter Fächerahorn,
Acer palmatum 'Atropurpureum'
h= 1,20 m

Legende der Freiflächengestaltung
Grundstücksgröße  = 433 qm

2 Stück neu gepflanzte  Bäume nach 
Vorgabe  B-Plan B14,
je 300 qm Grundstückfläche  1 Stück
mit Stammumfang  16-18 cm

private Grünfläche,  Rasen

extensive  Dachbegrünung  "Sedum"
Dachrandbekiesung,  ca. 50 cm breit

Kleinpflaster  in Reihen  als
wasserdurchlässiger  Belag

Zen Garten,  mit differenzierter  
Beflanzung,  Steinen  und Schotter
als wasserdurchlässige  Oberfläche

Terrassenbelag,  Holzbelag  z.B. 
Lärchenbretter  mit großem Fugenanteil
auf wasserdurchlässigem  Kiesbett
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Flurnummer 199
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Glasoberlicht im Bereich Diele extensive Dachbegrünung
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Gartenmauer aus Naturstein, h = 2,00 m
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Stahlbetonmassivbodenplatte auf 
Sauberkeitsschicht und -wände in 
wasserdichter Ausführung als "weiße Wanne" 
mit außenliegender Styrodurdämmung 
nach ENEV ca. 100 mm
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mit großen Fugen 
als wasserdurchlässige 
Oberfläche 53 qm
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Zen-Garten,
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Gartenmauer aus Naturstein, h = 2,00 m
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Terrasse als
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Oberfläche 3,5 qm

Ankleide
7,8 qm

Diele
8,5 qm

Bad & WC
11,5 qm

Wohnen
29,0 qm
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Kochen, Essen
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Treppenabgang

Schlafen
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bestehendes Nachbargebäude
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Haus B, Eichenau

Joerg Hohberg, Dipl.-Ing. Architekt

Haus B, Eichenau

Das Haus wird in massiver Holzbauweise (Brettstapelmassiv-
elemente für Decken und Wände) erstellt.
Die mineralisch gedämmten Außenwände erreichen im mehr-
lagigen Aufbau einen U-Wert von ca. 0,21 W/m2K.
Das Haus erhält eine unbehandelte, sägeraue und hinterlüftete 
Lärchenholzverschalung ohne Sockel- und Attikaverblechung.

Die Innenwände werden in Holzständerbauweise ausgeführt 
und im Trockenbauverfahren beplankt. 
Die Beplankungen erhalten einen hocheffizienten, dampfdiffu-
sionsoffenen antiseptischen Kalkinnenwandputz mit pigmen-
tiertem ökologischen Kalkfarbanstrich.
Sämtliche Fenster (Schiebefensteranlagen / 3-fach Vergla-
sung) und Innentüren werden raumhoch ausgeführt.

Das Foliendach (Warmdach) erhielt eine aus den Proportionen der In-
nenräume abgeleitete extensive Begrünung mit Kiesrandstreifen.
Die Diele im Eingangsbereich wird über ein zentral gelegenes Gla-
soberlichtband natürlich belichtet und bietet aus der Untergeschosse-
bene spektakuläre Ausblicke in den Himmel.

Haustechnik:
Sole-Wasser Wärmepumpe (Geothermie).
Kombination aus Wand- und Fußbodenheizung.
Gegenstromlüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung, getrennt für 
Wohn- und Untergeschossebene (kontrollierte Lüftung).
HKD Holzofen mit Speicherblock / Sichtfenster.
Blower-Door-Test.
Abgeschirmte Elektroinstallation mit zonenweiser „Stromfreischaltung“.


